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Wien, 18. Juli 2022 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtrat Hacker, sehr geehrte Frau Geschäftsführerin 
Bauer! 
 
 
Die Pflegegeldergänzungsleistung für Persönliche Assistenz (PGE) ermöglicht 
aktuell über 350 Menschen mit Behinderungen in Wien ein selbstbestimmtes 
Leben. Wie Sie wissen, stellt uns nicht nur die aktuelle Teuerung in der PGE 
vor große Herausforderungen.  
 
Angesichts einer aktuellen Inflation von mindestens 7% und mehr nur für 
dieses Jahr, muss die Förderung dringend angepasst werden. Die € 18,--
/Stunde, die aktuell in der PGE als Verrechnungsbasis herangezogen werden, 



decken die entstehenden Kosten bei Weitem nicht ab, unabhängig vom 
gewählten Modell.  
 
Sowohl Kund_innen im Arbeitgebermodell als auch jene, die das Dienst-
leistermodell nutzen, haben dadurch weit weniger Hilfe, als sie brauchen.  
 
Diese Situation wird sich künftig für Menschen in höheren Pflegestufen noch 
deutlich verschärfen, wenn es zu keiner adäquaten Erhöhung der PGE 
kommt. Auch ist es für Kund_innen extrem schwierig, geeignetes Personal zu 
finden.  
 
Diesbezüglich seien auch die Krisensitzungen zur Assistenzsuche beim FSW 
erwähnt. Fakt ist, dass dieses Problem zu einem großen Teil der unzu-
reichenden Förderung geschuldet ist. Auch unter diesem Aspekt ist eine 
Anhebung der Fördersätze mehr als notwendig. 
 
Damit der Kaufkraftverlust von 37 % seit dem Jahr 2008 abgedeckt ist, 
fordern die unterzeichnenden Verbände, Organisationen und Interessen-
vertretungen eine Anhebung des Verrechnungssatzes.  
 
Die Erhöhung von einmalig 12,5 % auf € 18,--/Stunde, wirksam mit 1. Jänner 
2021, reicht nicht aus. 
 
Wir ersuchen um einen Gesprächstermin. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen für die oben genannten Organisationen 
 
 
Roswitha Schachinger 
 
GF Vorständin der WAG Assistenzgenossenschaft und  
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r.schachinger@wag.or.at  
0699 17985355 


